
62. Deutsche Pflanzenschutztagung – 21. bis 23. September 2021 – Online-Veranstaltung 
 

568 Julius-Kühn-Archiv, 467, 2021 

Aktuell ist kein Befall in deutschen Wäldern bekannt, die sich nördlich von Neubrandenburg 
befinden. 
Im Jahr 2020 wurden in Hessen 131 Bestände im Alter von 20 bis 100 Jahre mit Bergahorn 
(Acer pseudoplatanus) in der Kraft‘schen Klasse 1 oder 2 (herrschend oder mitherrschend) 
bezüglich des Auftretens der Rußrindenerkrankung untersucht. In 28 % der Bestände konnten 
an Rußrinde erkrankte Bäume, vornehmlich Bergahorn und seltener Spitzahorn (A. 
platanoides) nachgewiesen werden. In vier Waldbeständen wird das endophytische 
Vorkommen des Erregers in scheinbar gesunden Bäumen, sowie das luftgebunde 
Infektionspotential, untersucht. Dabei werden Pilzisolationen aus holzigem Gewebe der 
Untersuchungsbäume (Stammscheiben und Bohrkerne) sowie Nachweise des Erregers via 
direkter DNA-Isolation und spezifischer PCR nach KELNAROVÁ et al. (2017) durchgeführt. Das 
luftgebunde Infektionspotential von C. corticale soll über Luftkeimsammlungen mit der 
Volumensaugfalle Airport MD8 und anschließender qPCR ermittelt werden. Erste Ergebnisse 
dieser Untersuchungen werden präsentiert und vor dem Hintergrund verschiedener 
Umweltfaktoren diskutiert. Die Daten einer bundesweiten Abfrage bei Waldschutz-
einrichtungen zum Auftreten der Rußrindenerkrankung in Wäldern werden in einer Karte 
präsentiert. 
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Die Rußrindenkrankheit am Ahorn wird durch den Ascomyceten Cryptostroma corticale (Ellis 
und Everh.) P. H. Greg. und H. Waller hervorgerufen. Dieser Pilz stammt nach derzeitiger 
Kenntnis aus Nordamerika. Während er sich in England seit 1945 ausbreitete und nach 
Sommern mit trocken-heißer Witterung regelmäßig zu Schäden an Ahornbäumen führte, kam 
es auf dem europäischen Festland trotz einzelner früher Nachweise für lange Zeit zu keinen 
nennenswerten Absterbeerscheinungen durch den Pilz. Erst in den 1990er Jahren wurden in 
Frankreich mehrere Fälle von befallenen Ahornbäumen bekannt, und nach dem Trockenjahr 
2003 trat der Pilz auch in Deutschland und verschiedenen weiteren Ländern als 
Pflanzenpathogen in Erscheinung. Seit der extremen Trockenheit im Jahr 2018 wurde C. 
corticale in weiten Teilen Deutschlands festgestellt und verursacht dort in einigen Regionen 
massive Schäden am Berg-Ahorn. Dies ist nicht nur in der Forstwirtschaft problematisch, 
sondern insbesondere auch im urbanen Grün, denn die vom Pilz in großen Mengen 
produzierten Sporen können bei intensivem Einatmen auch ein Risiko für die menschliche 
Gesundheit darstellen. In diesem Beitrag geben wir einen Überblick über die derzeitige 
Situation und die Entwicklung der Rußrindenkrankheit, zeigen Forschungslücken auf und 
stellen ein geplantes Projekt vor, welches zukünftig einige dieser Lücken schließen soll. 
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